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Polizei nimmt Einbracher fest 
BUCHS - Nach ein?m Hinweis eines An­
wohners hat die Polizei in der Nacht auf Sonn­
tag in Buchs SG einen Einbrecher festnehmen 
können. Der 31-Jährige hatte, ein Kleider- und 
Sportgeschäft ausräumen wollen, wie die 
Kantönspolizei mitteilte. Der Einbrecher sei 
beim Eindringen in das Geschäft von einem 
Anwohner beobachtet worden, der darauf die 
Polizei alarmierte. Nach kurzer Fahndung 
konnte diese den Verdächtigen in unmittelba­
rer Nähe des Tatorts festnehmen. (sda) 

Jugendliche entwendeten Auto 
MELS - Zwei 17-Jährige haben am Freitag­
abend in Mels ein Auto entwendet und eine 
Spritztour durch die Region unternommen. 
Bei ihrer Rückkehr nach Mels wurden sie von 
der Polizei erwartet und vorübergehend fest­
genommen. Beim Wegfahren waren die bei­
den Jugendlichen mit dem Auto gegen einen 
Lattenzaun geprallt. (sda) 
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Wer am traditionellen 
Treffen des Liechten­
steiner Blasmusikver­
bandes für Vereinstreue 
geehrt wurde. ' - |Q  
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A B S C H I E D  
Wer im Rahmen der 
ersten Special-Olym-
pics-Bewerbe in Liech­
tenstein verabschiedet 
wurde und wohin. *| *| 
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Was im Irak wegen 
den am kommenden 
Wochenende stattfin­
denden Wahlen alles 
vorgekehrt wird. 2 0  
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Heute FBP-Programmparteitag in Gamprin: Gute Stimmung weiter spüren 
BAMPRIN - Das FBP-Wahlpro-
gramm steht heute vor der defi­
nitiven Verabschiedung. Um 19 
Uhr sind die Freunde der Bilr-
gerpartei eingeladen, aniiss-
lieh des Progrimmpartettages 
die Weichen für die kommen­
den vier lahra zu stellen. Ein 
modarnes Programm, Hirne und 
Reden: Für Jeden Besucher ist 
etwas dabei. 
»Pitbf IBmM« 

«Die Menschen in Liechtenstein 
stehen im Zentrum»; Unter diesem 
Leitsatz wurde in intensiver Arbeit 
das Wahlprogramm der BUrgerpar-
tei erarbeitet, durchdacht und kon-

flachdem das Programm im 
zweithöchsten Gremium der Bür­
gerpartei, dem Landesvorstand, be­
reif einhellig und mit viel Begeis­
terung verabschiedet wurde, ist nun 
heute das höchste FBP-Gremium 
aufgerufen, sich mit dem Pro­

gramm zu befassen. Am heutigen 
Parteitag in Gamprin (19 Uhr) wird 
das Programm vorgestellt, es be­
steht die Gelegenheit, darüber zu 
diskutieren. In der Folge soll es 
verabschiedet werden und damit -
für die kommenden vier Jahre -
Gültigkeit erlangen. 

Gute Stimmung ist angesagt 
Marcus Vogt, Geschäftsführer 

der Bürgerpartei, hielt auf Volks-
blatt-Anfrage fest, dass er selbst­
verständlich «auf ein volles Haus» 
in Gamprin hoffe. «Ich bin über­
zeugt, dass wir die tolle Stimmung 
und die Kraft innerhalb der Partei, 
die im Landesvorstand zu spüren 
war, auch am Parteitag erfahren 
werden.» 

So erwartet die Besucherinnen 
und Besucher in Gamprin ein ab­
wechslungsreiches, interessantes 
und sehr buntes Programm. «Unser 
Wahlprogramm stellt die Menschen 
ins Zentrum.» Und genau die Men­
schen, welche am 11. und 13. März 

an der Ume Uber die politischen 
Verhältnisse entscheiden werden, 
sind aufgerufen, sich mit dem In­
halt der Bürgerpartei intensiv aus­
einander zu setzen. «Ich bin mir si­
cher, dass die ausgezeichnete Stim­
mung, die in der Partei vorherrscht, 
auch am Parteitag seine Fortset­
zung finden wird», so Marcus Vogt 
in Vorfreude auf den heutigen 
Abend. 

Reden, Videos 
und  Präsentationen 

Die Kandidatinnen und Kandida­
ten, welche sich für die Wahl in den 
Landtag zur Verfügung gestellt ha­
ben, werden in kurzen Filmbeiträ­
gen ihr selbst erarbeitetes Pro­
gramm präsentieren und erklären. 
Zusammen mit dem Regierung#' 
team um Regierungschef Otmar 
Hasler wurde das Wahlprogramm 
auf die Bedürfnisse der Bevölke­
rung massgesChneidert und in An­
betracht auf die wartenden Heraus­
forderungen für das Land Liechten­

stein ip gemeinsamer Diskussion 
erarbeitet. 

Neben der Eröffnungsansprache 
durch Parteipräsident Johannes 
Matt werden sowohl Regierungs-
Chef-Stellvertreterin Rita Kieber-
Beck und Regierungsratskandidat 
Martin Meyer die einzelnen Film­
beiträge der Kandidatinnen und 
Kandidaten erläutern. Ebenso wird 
Landtagspräsident Klaus Wanger -
er stellt sich auch für die kommen­
den vier Jahre für dieses verantwor­
tungsvolle Amt zur Verfügung -
seine Gedanken in einer Ansprache 
formulieren. Das Ende des Pro­
grammparteitages wird der Regie­
rungschef mit seiner Schlussrede 
setzen. 

«Ich bin der festen Überzeugung, 
dato, wir die Menschen mit unserem 
Wahlprogramm ansprechen und 
dass wir heute gemeinsam den 
Schlussspurt in der Wahlauseinan­
dersetzung einläuten werden», so 
FBP-Geschäftsfuhrer Marcus Vogt. 
Start: heute um 19 Uhr in Gamprin. 

Achtung, Lawinen 
Zahlreiche LawinenniedergBnge 

BERN - Mindestens zehn Lawi­
nen sind am Wochenende in 
den Schweizer Beigen nieder­
gegangen. Die Bega lieg meh­
rere zum IUI leicht verletzte 
Verschüttete aus. Nicht gefun­
den wurden bis am Sonntag­
abend zwei verschüttete Ski­
fahrer bei Crans-Montana VS. 

Die zwei vermissten Skifahrer hat­
ten die Lawine am Sonntagnachmit­
tag um 14.00 Uhr ausserhalb der 
markierten Pisten selber ausgelöst. 
Sie wurdet} mitgerissen; Um 18.00 
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Uhr, bei Einbruch der Dunkelheit, 
wurde die Suche nach ihnen einge­
stellt Falls sie nicht lebend gefun­
den werden, wären nach einer Zäh­
lung der Nachrichtenagentur sda 
damit im Winter 2004/2005 minde­
stens sieben Personen bei Lawine­
nunfällen im Schweizer Gebirge 
ums Leben gekommen. Mindestens 
acht Lawinen donnerten am 
Samstag hinunter. Nach Angaben 
des Eidgenössischen Instituts für 
Schnee- und Lawinenforschung Da-
vos bleibt die Lawinengefahr auch in 
den nächsten Tfegen bestehen, (sda) 
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Gelungene Premiere 
Special-Olympics-Anlass ein Erfolg 

n l  Ueehtoastoioor Beden 
IflttM 11 Hfld 12 


